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[...]

6. Erklärung zur Schaffung einer Strategieplanungs- und Frühwarneinheit

Die Konferenz kommt wie folgt überein:

1. Im Generalsekretariat des Rates wird unter der Verantwortung des Generalsekretärs und Hohen Vertreters 
für die GASP eine Strategieplanungs- und Frühwarneinheit geschaffen. Es wird eine angemessene 
Zusammenarbeit mit der Kommission eingeführt, damit die vollständige Kohärenz mit der 
Außenwirtschafts- und der Entwicklungspolitik der Union gewährleistet ist.

2. Zu den Aufgaben dieser Einheit gehört folgendes:

a) Überwachung und Analyse der Entwicklungen in den unter die GASP fallenden Bereichen;

b) Beurteilung der außen- und sicherheitspolitischen Interessen der Union und Ermittlung von möglichen 
künftigen Schwerpunktbereichen der GASP;

c) rechtzeitige Bewertung von Ereignissen oder Situationen, die bedeutende Auswirkungen auf die Außen- 
und Sicherheitspolitik der Union haben können, einschließlich potentieller politischer Krisen, und 
frühzeitige Warnung vor solchen Ereignissen oder Situationen;

d) Ausarbeitung — auf Anforderung des Rates oder des Vorsitzes oder von sich aus — von ausführlich 
begründeten Dokumenten über politische Optionen, die unter der Verantwortung des Vorsitzes als Beitrag 
zur Formulierung der Politik im Rat zu unterbreiten sind und die Analysen, Empfehlungen und Strategien 
für die GASP enthalten können.

3. Die Einheit besteht aus Personal, das aus dem Generalsekretariat, den Mitgliedstaaten, der Kommission 
und der WEU herangezogen wird.

4. Jeder Mitgliedstaat oder die Kommission kann der Einheit Vorschläge für Arbeiten unterbreiten.

5. Die Mitgliedstaaten und die Kommission unterstützen den Strategieplanungsprozeß soweit irgend 
möglich durch Bereitstellung einschlägiger Informationen, auch vertraulicher Art.

[...]
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